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Die jährliche Plenarversammlung der Centraldirektion der 
Monumenta Germaniae hat in den Tagen vom 31. März bis 
2. April hier stattgefunden. Von den Mitgliedern fehlten Justiz­
rath Dr. Euler in Frankfurt a. M., der durch Geschäfte ver­
hindert war, und Hofrath Prof. Sickel in Wien, der sich auf 
einer Reise in Italien befand.

Hofrath Sickel und Hofrath Prof. Maassen, deren Man­
dat abgelaufen, sind kurz vorher von der Akademie der Wissen­
schaften in Wien wieder auf 4 Jahre zur Theilnahme an der 
Centraldirektion delegiert worden. Der letzte hat sich ebenso 
wie die anderen auswärtigen Mitglieder, Geh. Rath Prof. 
von Giesebrecht in München, Prof. Hegel in Erlangen, 
Prof. Dümmler in Halle, und die hier wohnhaften Prof. 
Mommsen, wirkt Geh. Oberregierungsrath Director der 
Preussischen Staatsarchive von Sybel, Prof. Wattenbach 
und Geh. Regierungsrath Waitz als Vorsitzender, an den 
Verhandlungen betheiligt, die einen gedeihlichen Fortgang der 
Arbeiten in den verschiedenen Abtheilungen ergaben.

Vollendet sind im Lauf des letzten Jahres
von der Abtheilung Scriptores:
1) Tomus XXVI der grossen Ausgabe in Folio;
2) Deutsche Chroniken, Bd. IV, Abth. 1, in 4.;
3) Waltrami, ut videtur, liber de unitate ecclesiae con­

servanda. Recognovit W. Schwenkenbecher, in 8.;
4) Annales Bertiniani. Denuo recensuit G. Waitz, in 8.;
von der Abtheilung Leges:
5) Sectio V. Formulae Merowingici et Karolini aevi. 

Edidit K. Zeumer. Pars prior. in 4.;
von der Abtheilung Epistolae:
6) Epistolae saeculi XIII. e regestis pontificum Roma­

norum selectae per G. H. Pertz. Edidit C. Rodenberg. 
Tomus I, in 4.;

von dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere Deutsche 
Geschichtskunde:

7) Band VIII in 3 Heften.
Viel bedeutender ist die Zahl der Bände, welche sich im 

Druck befinden und zum Theil nur zufällig nicht zum völligen 
Abschluss gekommen sind.
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Das gilt namentlich in der Abtheilung Antiquitates unter 
Leitung des Prof. Mommsen von den Bearbeitungen des Avitus 
von Dr. Peiper in Breslau, des Ausonius von Prof. Schenkl 
in Wien, des Symmachus von Prof. Seeck in Greifswald, 
die der Vollendung nahe sind. Begonnen hat der Druck des 
Sidonius von Dr. Lütjohann in Kiel und des Ennodius von 
Dr. Vogel in Regensburg. Jenem werden die Briefe des 
Ruricius beigefügt, deren Handschriften in Paris und San­
gallen verglichen sind. Zur Benutzung von Codices des Clau­
dian befindet sich Dr. Birt auf einer Reise in Italien. 
Andere Collationen haben Dr. Frankfurter in Oxford und 
Wien, Dr. Maas in London, Dr. Schwartz in Bologna, 
Florenz, Perugia, Rom und Neapel angefertigt.

Die Abtheilung Scriptores, die unter der Leitung des 
Vorsitzenden der Centraldirection steht, hat in der Reihe der 
Geschichtschreiber der Staufischen und nächstfolgenden Zeit 
bis zum Ende des 13. Jahrhunderts den 26. Band vollendet, der 
alles enthält, was Französische Autoren für diese Periode dar­
bieten, wie das im vorigen Bericht näher dargelegt ist. Die Aus­
gaben des Guillelmus de Nangis von Dr. Brosien, des Philipp 
Mousket von Prof. Tobler und mehrerer kleinerer Stücke 
von Dr. Holder-Egger wurden in diesem Jahr gedruckt; 
das ausführliche Register lieferte mit dem letzteren zusammen 
Dr. Francke, der als ständiger Mitarbeiter eingetreten ist. 
Hieran wird sich demnächst Band 27 mit Auszügen aus den 
Englischen Historikern der Zeit anschliessen, mit deren Be­
arbeitung noch Prof. Pauli in Göttingen beschäftigt war, als 
ihn ein früher Tod ganz unerwartet der Wissenschaft entriss; 
ein Aufsatz über Gervasius von Tilbury war kurz vorher 
vollendet und ist in den Nachrichten der Göttinger Gesellschaft 
der Wissenschaft veröffentlicht worden. Dr. Liebermann 
in Berlin, der schon früher einen bedeutenden Theil der Arbeit 
übernommen hatte, ist jetzt bereitwilligst auch in die Lücke 
eingetreten und hat die Sache so weit geführt, dass der Druck 
sofort beginnen kann. Nur für die späteren Theile, namentlich 
die Geschichtschreiber von St. Albans, die ein so überaus 
reiches Material für die Geschichte besonders der Zeit Kaiser 
Friedrich II. enthalten, wird noch einmal eine Reise nach 
England nöthig sein, bei der es dann hoffentlich gelingen wird, 
auch einige Arbeiten in den jetzt dem Brittischen Museum 
zum Kauf angebotenen Handschriften des Lord Ashburnham 
und in den reichen Sammlungen zu Cheltenham und Holkham 
auszuführen. — Inzwischen ward der Druck des Tomus 14 
fortgesetzt, der weitere Nachträge zu den ersten 12 Bänden 
bringt: ausser mehreren kleineren Werken fanden Aufnahme 
der neuerdings bekannt gewordene spätere Theil der Gesta 
episcoporum Cameracensium aus der jetzt in Paris befindlichen
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Handschrift und die Tournaier Geschichtsbücher, diese zum 
ersten Mal kritisch bearbeitet aus den Handschriften in Chelten­
ham, Tournai und Brüssel, an die sich die Gesta episcoporum 
Magdeburgensium anschliessen, herausgegeben von Prof. Schum 
in Halle, der eine unerwartet grosse Zahl von, wenn auch meist 
neueren, Handschriften zusammengebracht hat: eine im hiesigen 
Hausarchiv verglich Dr. Holder-Egger, der in ihr das 
Original der einen Fortsetzung aus dem 14. Jahrhundert er­
kannt hat; eine andere von Werth ist in der Bibliothek des 
Fürsten Metternich zu Königswart zu Tage gekommen, ganz 
zuletzt noch eine in Bremen aufgetaucht. Band 15 wird die 
bisher übergangenen Vitae der Karolingischen, Sächsischen 
und Fränkischen Zeit bringen: benutzt sind dafür neuerdings 
Handschriften aus München, Wien und Maihingen. — Der 
Druck der Merovingischen Scriptores ist, wenn auch langsam, 
fortgesetzt; die Historia Gregors, herausgegeben von Prof. 
Arndt in Leipzig, bis zum Anfang des 7. Buchs gelangt. 
Auch die Bearbeitung der Miracula von Dr. Krusch nähert 
sich ihrem Abschluss. Derselbe hat im Lauf des letzten Jahres 
eine Anstellung am hiesigen k. Staatsarchiv erhalten, widmet 
aber die ihm verbleibende Zeit fortwährend den hier ein­
schlagenden Arbeiten, für die er Handschriften aus Paris, Laon 
und Brüssel benutzen konnte; andere verglich in Paris 
Dr. Löwenfeld. Mit einer einzelnen Schrift Gregors, den 
Acta S. Andreae, hat sich in Frankreich A. Bonnet näher 
beschäftigt und die Ausgabe in den Monumenta übernommen. 
Er sowohl wie Dr. Krusch beabsichtigen auch über die 
Grammatik und Rechtschreibung Gregors eingehender zu han­
deln. — Die Arbeiten für die Edition des Liber pontificalis 
hat der Leiter der Abtheilung so weit gefördert, dass zunächst 
nur noch eine Reise nach Italien zur Ergänzung und Revision 
des vorhandenen handschriftlichen Materials als nothwendig 
erscheint. An die späteren Papstgeschichten, deren Bearbeitung 
in den Händen des Geh. Rath von Giesebrecht in München 
liegt, werden sich die Schriften von päpstlicher und kaiser­
licher Seite aus der Zeit des Investiturstreits anschliessen. 
Eine derselben, das Buch des Waltram (oder Walram) De 
unitate ecclesiae conservanda ist in der Bearbeitung des 
Dr. Schwenkenbecher vorläufig in einer Octavausgabe 
erschienen. Die Edition von Humberts liber adversus Simoni­
acos hat Prof. Thaner in Innsbruck vollendet; mit den Schriften 
aus der Zeit Heinrichs V. ist Dr. Bernheim in Göttingen 
beschäftigt. Ausserdem hat Dr. K. Francke seine Thätig­
keit hauptsächlich diesem Gebiete zugewandt und zunächst 
die Karlsruher Handschrift des Manegold vollständig ab­
geschrieben. — Eine neue Ausgabe der Annales Bertiniani 
besorgte der Leiter der Abtheilung auf Grund zunächst der 
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Pertz noch unbekannten, von Dr. Heller verglichenen Hand­
schrift in St. Omer, über die in einer Abhandlung in den 
Sitzungsberichten der Berliner Akademie nähere Mittheilung 
gemacht ist; als ein weiteres wichtiges Hülfsmittel erwies sich 
die Pariser Originalhandschrift des Continuator Aimoini, der 
einen grossen Theil der Annalen wörtlich abgeschrieben hat; 
eine genaue Collation von A. Molinier zeigte, wie willkürlich 
der Text der früher benutzten Ausgaben war. In den ge­
nannten Sitzungsberichten ist auch ein verbesserter Abdruck 
der kleinen Lorscher Frankenchronik (Annales Laurissenses 
minores) unter Benutzung einer Handschrift in Valenciennes 
gegeben. In Havre ward die Handschrift der Gesta abbatum 
Fontanellensium von Dr. Löwenfeld verglichen. — Eine 
besondere Reihe bilden die Deutschen Chroniken, von denen 
die erste Hälfte des vierten Bandes die Limburger Chronik 
enthält, auf Grund eines reichen handschriftlichen Materials in 
wesentlich verbesserter Gestalt herausgegeben vom Archivar 
Wyss in Darmstadt, der den Schreiber Tileman Elhen von 
Wolfhagen als Verfasser ermittelt und zur Feststellung seiner 
Sprache eine bedeutende Anzahl von ihm geschriebener Ur­
kunden aus den Archiven zu Wiesbaden und Limburg nebst 
einem ausführlichen Glossar beigefügt hat. Demnächst wird 
der Druck der Kaiserchronik, bearbeitet von Dr. Schröder 
in Göttingen, beginnen, der neuerdings noch Handschriften aus 
den Bibliotheken des Fürsten Waldburg-Zeil, des Grafen 
Schönborn zu Pommersfelden und aus der k. Bibliothek zu 
Kopenhagen benutzt hat.

In der Abtheilung Leges erschien die erste Hälfte der 
Formelsammlungen Merovingischer und Karolingischer Zeit, 
bearbeitet von Dr. Zeumer, und gleichzeitig die Ausgabe der 
Pariser Handschrift der früher sogenannten Carpentierschen 
Formeln in Tironischen Noten in phototypischer Nachbildung 
mit Erklärung von Director Schmitz in Köln, die auch für 
ein wichtiges Capitulare Ludwigs d. Fr. in Betracht kommt. 
Dr. Zeumer hat inzwischen die Alamannischen Formeln mit 
Hülfe der Handschriften in München und Sangallen bearbeitet 
und ihnen bereits eine eingehende kritische Abhandlung im 
3. Heft des 8. Bandes des N. Archivs gewidmet. Begonnen 
und ziemlich weit vorgeschritten ist der Druck bei der Aus­
gabe der Lex Ribuaria von Prof. Sohm in Strassburg, die 
verbunden mit der kleinen Lex Chamavorum sich als zweites 
Heft an den 5. Band der Leges in der Folioausgabe anschliesst, 
für welchen ausserdem eine neue Ausgabe der Lex Romana 
Utinensis in Aussicht genommen ist, während die Lex Wisi­
gothorum später die Sectio I der Quartausgabe eröffnen wird. 
— Auch der Druck der neuen Ausgabe der Capitularien von 
Prof. Boretius in Halle ist in gutem Fortgang; mit dem
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Ansegisus wird der erste Band abgeschlossen werden. — Für 
die Fränkischen Concilien, welche Hofrath Prof. Maassen in 
Wien übernommen, hat sich eine wichtige Handschrift in der 
Hamilton-Sammlung gefunden, die für Berlin erworben ist. — 
Prof. Weiland und Frensdorff, beide in Göttingen, setzen 
die Arbeiten für die neue Ausgabe der Reichsgesetze und die 
Sammlung der älteren Stadtrechte fort.

Der Leiter der Abtheilung Diplomata Hofrath Prof. Sickel 
war auch in diesem Jahr durch Unwohlsein in seiner Thätig­
keit gehemmt; er vollendete aber eine eingehende Untersuchung 
über die wichtige Urkunde Otto I. für Papst Johann XII, die 
neuerdings veröffentlicht ist, und auch dem älteren Privilegium 
Ludwig d. Fr. eine sorgfältige kritische Prüfung widmet, ausser­
dem mannigfache Beiträge zur Paläographie und Diplomatik 
des 10. Jahrhunderts enthält. Demnächst ist der Druck des 
3. Heftes der Diplomata wieder aufgenommen, der die Urkunden 
Otto I. zu Ende führen wird. Ausgeschieden ist der ständige 
Mitarbeiter Dr. Uhlirz, ohne doch seine Thätigkeit für die 
Abtheilung ganz einzustellen, eingetreten Dr. Fanta. Weitere 
Mithülfe gewährten Dr. von Ottenthal, Dr. Diekamp, 
Dr. Herzberg-Fränkel. — Abschriften von Urkunden spä­
terer Kaiser in den Sammlungen der Monumenta wurden Hof­
rath Winkelmann in Heidelberg für eine Fortsetzung seiner 
Acta imperii zur Verfügung gestellt.

Die Abtheilung Epistolae unter Prof. Wattenbach’s 
Leitung lieferte den ersten Band der päpstlichen Briefe, wie 
sie vor langen Jahren schon Pertz aus den Regesten im Vati­
canischen Archiv abschreiben konnte, geordnet, ergänzt und, 
soweit es nöthig schien, erläutert von Dr. Rodenberg. Einiges 
gewährten dazu Auszüge der Regestenbände in der gräflich 
Plettenbergschen Bibliothek zu Nordkirchen, die bereitwillig 
mitgetheilt wurden; anderes besorgte Dr. Mau in Rom. Der 
umfangreiche Band (über 100 Bogen) betrifft die Zeit Ho­
norius III. und Gregor IX; der nächste wird sich vornehmlich 
mit Innocenz IV. beschäftigen. Inzwischen hat auch der Druck 
des Registrum Gregor d. Gr. einige Fortschritte gemacht und 
wird im nächsten Jahre rascher gefördert werden können, nach­
dem der Herausgeber Dr. Ewald seine Thätigkeit für die 
neue Bearbeitung von Jaffés Papstregesten abgeschlossen hat.

Von der grossen Sammlung der Poetae Latini aevi Caro­
lini, mit welcher der Leiter der Abtheilung Antiquitates Prof. 
Dümmler sich fortwährend beschäftigt hat, ist ein erheblicher 
Theil des zweiten Bandes gedruckt und die Vollendung im 
Lauf des Jahres zu erwarten. Dem Nachweis der benutzten 
Dichter des Alterthums und der früheren christlichen Zeit ist 
eine besondere Aufmerksamkeit zugewandt; hierbei und bei 
anderen Vorarbeiten ist Dr. Manitius thätig gewesen. Daneben 
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beginnt der Druck der Verbrüderungsbücher von Sangallen, 
Pfävers und Reichenau, herausgegeben von Dr. Piperi n Altona, 
dessen typographische Ausführung manche Schwierigkeiten 
gemacht hat. Auch Archivar Baumann in Donaueschingen 
hofft im Lauf des Jahres mit der Sammlung der Alamanni­
schen Nekrologien zum Abschluss zu gelangen, nachdem er 
die Schweizer Bibliotheken ausgebeutet und einige umfang­
reiche Handschriften zugesandt erhalten hat; das wichtige 
Nekrologium von Reichenau hat sich in Zürich wiedergefunden. 
Anderes scheint zerstört oder verschleppt, die Hoffnung, dass 
einzelnes in Französischen oder Englischen Bibliotheken er­
halten sein könne, jedenfalls unsicher.

Allerdings tauchen immer noch einzelne Handschriften auf, 
worüber, soweit es zur Kunde kommt, das Neue Archiv in 
seinen ‘Nachrichten’ und den Auszügen aus neueren Hand­
schriftenverzeichnissen Auskunft giebt. Ausserdem hat es 
grössere oder kleinere Untersuchungen und Mittheilungen ge­
bracht von Archivar Baumann, Dr. Bernouilli, Prof. 
Bresslau, Dr. Ewald, Dr. v. Pflugk-Harttung, Biblio­
thekar Dr. Hartwig, Archivar Dr. Höhlbaum, Dr. Holder- 
Egger, R. Kade, Archivar Kindscher, Dr. Köhler, 
Prof. Lindner, Dr. Löwenfeld, Dr. Manitius, Prof. 
May, Prof. Mommsen, Dr. Nürnberger, Dr. Pannen­
borg, Prof. Prutz, Dr. Röhricht, Archivar Sauer, 
Dr. Simonsfeld, Geh. Reg.-Rath Waitz, Dr. Widmann, 
Archivar Will, Dr. Zeumer und dem Herausgeber Prof. 
Wattenbach.




